
Bekanntgabe
einer öffentlichen Sitzung

Am Mittwoch, 20.03.2013, um 17:00 Uhr
findet

die 57. Sitzung des Stadtrates statt.
Beginn mit Ortstermin,

Treffpunkt Kloster, Kapuzinerweg 2,
anschließend Fortführung der Sitzung im Rathaus, Sitzungssaal.

mit folgender Tagesordnung statt:

Bürgerfrageviertelstunde

Bericht des Oberbürgermeisters

Anfragen aus dem Stadtrat

1. Mitgliedschaft im Bayerischen Städtetag - Bericht des
Geschäftsführers, Herrn Buckenhofer

2. Freiwillige Feuerwehr Segringen - Bestätigung der
Kommandanten und ihrer Stellvertreter

3. Erhöhung der Heimentgelte im Pflegeheim der Hospitalstiftung
Dinkelsbühl zum 01.04.2013

4. Klärschlammentwässerung mittels mobiler Kammerfilterpresse
und Klärschlammentsorgung, Transport und thermische
Verwertung für den Zeitraum  April und Nov. 2013

5. Jahresabschluss des Pflegeheims der Hospitalstiftung mit
Schlussbilanz, GuV, Anhang, Lagebericht und Anlagennachweis
zum 31.12.2012

Genehmigung der Niederschrift

Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.

Dinkelsbühl, 14.03.2013

Christoph Hammer
Oberbürgermeister
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Sitzungsvorlage Stadtrat öffentlich

am 20.03.2013

Vorlagen-Nr.: I/002/2013

Berichterstatter: Frau Bettina Schneider

Betreff: Freiwillige Feuerwehr Segringen - Bestätigung der
Kommandanten und ihrer Stellvertreter

Sachverhaltsdarstellung:

Im Februar 2013 wurden nach Art. 8 Abs. 2 Satz 1 Bayerisches Feuerwehrgesetz (BayFwG)
Wahlen bei der Freiwilligen Feuerwehr Segringen durchgeführt. Dies führte zu folgenden
Ergebnis:

Herr Martin Lechler, Segringen 4 A, wurde am 15.02.2013 erstmals zum Kommandanten der
Freiwilligen Feuerwehr Segringen gewählt. Gleichzeitig erfolgte erstmals die Wahl von Herrn
Friedrich Göhring, Rain 1, zum Stellvertreter des Kommandanten.

Gemäß Art. 8 Abs. 4 BayFwG bedürfen die Gewählten jeweils der Bestätigung durch die Stadt
Dinkelsbühl im Benehmen mit dem Kreisbrandrat. Die Bestätigung ist zu versagen, wenn ein
Gewählter fachlich, gesundheitlich oder aus sonstigen wichtigen Gründen ungeeignet ist. Die
Bestätigung der Kommandanten und ihrer Stellvertreter ist kein Geschäft der laufenden
Verwaltung ohne grundsätzlich Bedeutung nach Art. 37 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 der
Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) – zuständig ist deshalb der Stadtrat.

Das Benehmen des Kreisbrandrates wurde jeweils unter den folgenden Auflagen erteilt:

Vom Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Segringen und seinem Stellvertreter ist
innerhalb eines Jahres der erfolgreiche Besuch des „Gruppenführerlehrganges“ und innerhalb
von zwei Jahren der erfolgreiche Besuch des Lehrganges „Leiter einer Feuerwehr“
nachzuweisen.

Der Stadt Dinkelsbühl sind Gründe, die eine Versagung der Bestätigung für die Kommandanten
oder deren Stellvertreter begründen könnten, nicht bekannt.

Vorschlag zum Beschluss:

Herr Martin Lechler und Herr Friedrich Göhring werden unter Berücksichtigung der vom
Kreisbrandrat vorgeschlagenen Auflagen als Kommandant bzw. stellvertretenden
Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Segringen bestätigt.
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Sitzungsvorlage Stadtrat öffentlich

am 20.03.2013

Vorlagen-Nr.: IV/011/2013

Berichterstatter: Herr Walter Wegert

Betreff: Erhöhung der Heimentgelte im Pflegeheim der Hospitalstiftung
Dinkelsbühl zum 01.04.2013

Sachverhaltsdarstellung:

Die letzte Erhöhung der vorstehenden Entgelte erfolgte zum 01.04.2012. Die Arbeitsgemeinschaft der
Pflegekassenverbände in Bayern hat nun eine 1,5 %ige Erhöhung der Pflegesätze sowie der Entgelte
für Unterkunft und Verpflegung angeboten.

Diese moderate Erhöhung sollte die Hospitalstiftung auf jeden Fall annehmen, um im laufenden Jahr
finanzielle Unwägbarkeiten abfedern zu können. Die Bewohnerfürsprecherin hat der Erhöhung
zugestimmt.

Anlage:
Übersicht über die künftigen Heimentgelte

Vorschlag zum Beschluss:

Der vorgeschlagenen Erhöhung der Pflegesätze und der Entgelte für Unterkunft und Verpflegung
zum 01.04.2013 wird zugestimmt.
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Hospitalstiftung Dinkelsbühl

Unsere neuen Heimkosten ab 01.04.2013

Pflegebereich Pflegeentgelt Unterkunft/ Investiv- Gesamt- Monatsbetrag Leistungen monatlicher Gesamt- Erhöhung in Erhöhung

Verpflegung kosten entgelt in € ab 01.04.2013 Pflegekasse Eigenanteil entgelt Prozent in Euro
€ pro Tag € pro Tag € pro Tag  € pro Tag (30,42 Tage) € pro Monat € bis 31.03.13

Basis 30,42 T

Pflegestufe 0 Einzelzimmer 31,36 18,88 9,19 59,43 1807,86 1023,00 784,86 1.785,35 1,261 22,51

ohne Nasszelle

Einzelzimmer 31,36 18,88 11,64 61,88 1882,39 1023,00 859,39 1.859,88 1,210 22,51

mit Nasszelle 

Doppelzimmer   31,36 18,88 6,74 56,98 1733,33 1023,00 710,33 1.710,82 1,316 22,51

Pflegestufe 1 Einzelzimmer 54,00 18,88 9,19 82,07 2496,57 1023,00 1473,57 2.463,72 1,333 32,85

ohne Nasszelle

Einzelzimmer 54,00 18,88 11,64 84,52 2571,10 1023,00 1548,10 2.538,24 1,295 32,86

mit Nasszelle 

Doppelzimmer   54,00 18,88 6,74 79,62 2422,04 1023,00 1399,04 2.389,19 1,375 32,85

Pflegestufe 2 Einzelzimmer 67,66 18,88 9,19 95,73 2912,11 1279,00 1633,11 2.873,17 1,355 38,94

ohne Nasszelle

Einzelzimmer 67,66 18,88 11,64 98,18 2986,64 1279,00 1707,64 2.947,70 1,321 38,94

mit Nasszelle 

Doppelzimmer   67,66 18,88 6,74 93,28 2837,58 1279,00 1558,58 2.798,64 1,391 38,94

Pflegestufe 3 Einzelzimmer 77,90 18,88 9,19 105,97 3223,61 1550,00 1673,61 3.180,11 1,368 43,50

ohne Nasszelle

Einzelzimmer 77,90 18,88 11,64 108,42 3298,14 1550,00 1748,14 3.254,64 1,336 43,50

mit Nasszelle 

Doppelzimmer   77,90 18,88 6,74 103,52 3149,08 1550,00 1599,08 3.105,58 1,401 43,50

Beachten Sie bitte, dass die angegebenen Monatsbeträge auf der Basis von 30,42 Tagen ermittelt wurden und sich entsprechend der tatsächlichen Tage verändern!

Stand 01.04.2013

Ö
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Sitzungsvorlage Stadtrat öffentlich

am 20.03.2013

Vorlagen-Nr.: VI/020/2013

Berichterstatter: Herr Holger Göttler

Betreff: Klärschlammentwässerung mittels mobiler Kammerfilterpresse
und Klärschlammentsorgung, Transport und thermische
Verwertung für den Zeitraum  April und Nov. 2013

Sachverhaltsdarstellung:
Für die o. a. Arbeiten fand eine beschränkte Angebotseinholung statt.

Die Klärschlammentsorgung durch die neuen Betreiber der KSV ist nach jetzigem Stand nicht
möglich. Bei der nächsten beschränkten Angebotseinholung wird sie mit
aufgefordert.

Die Stadt Dinkelsbühl muss bis Ende April 2013 Klärschlamm pressen und entsorgen
(lt. Einleitungsbescheid für die Kläranlage Dinkelsbühl sind für den Zeitraum 1. Mai bis
31.Oktober die erhöhten Stickstoffwerte einzuhalten), die Herbstpressung muss ab November
2013 erfolgen, im Sommer ist keine Pressung möglich.

Nach fachtechnischer und rechnerischer Prüfung ergab sich folgender Preisspiegel (inkl. MwSt.)
für die Entwässerung von ca. 6.000- 8.000m³ Nass- Schlamm pro Jahr mittels mobiler
Kammerfilterpresse, bei Polymer- Konditionierung im täglichen 24- Stunden Berieb im April 2013
sowie im November 2013.
Die Abrechnung erfolgt nach tatsächlichen to Filterkuchen bei einem TS- Gehalt im
Filterkuchen von  28- 32% TS Gehalt (ca. 1.000 bis 1.200to Filterkuchen.

1. Schlammentwässerung April und November 2013-03-12

Fa. MSE Mobile Schlammentwässerung, 76307 Karlsbad- Ittersbach  69.258,00€

Fa.          71.757,00€
Fa.          76.698,00€

Für den Abtransport des Filterkuchens von ca. 1.000 bis 1.200to zur thermischen Verwertung im
April 2013 sowie im November 2013 ergab sich folgender Preisspiegel.

2. Klärschlammentsorgung und Transport zur thermischen Verwertung 2013

Fa. Pfahler, 91550 Dinkelsbühl      92.820,00€

Fa.           99.674,40€
Fa.                    102.816,00€

Im städtischen Haushalt sind die Mittel für das Haushaltsjahr 2013 einzuplanen.

Haushaltsrechtliche Vermerke:
1.  Die Gesamtausgaben der Maßnahme/Vergabe betragen 162.078,00€ dir Abrechnung erfolgt nach tatsächlichen Aufmaß
2.  Haushaltsmittel vorhanden: Haushaltsentwurf 2013 193.800,00€ bei HSt.: 0.7000.6360
3.  Die über-/außerplanmäßige Ausgaben in Höhe von 0,00 € werden gedeckt durch:

- Einsparungen bei HSt.:
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 - Mehreinnahmen bei HSt.:
- Veranschlagung im Nachtragshaushalt 20

Vorschlag zum Beschluss:
Es wird beschlossen, der Fa. MSE Mobile- Schlammentwässerung, 76307 Karlsbad- Ittersbach
für das Rechnungsjahr 2013 den Auftrag in Höhe von 69.258,00€ für die Klärschlammpressung
zu erteilen.

Es wird beschlossen, der Fa. Pfahler, 91550 Dinkelsbühl für das Rechnungsjahr 2013 den
Auftrag von 92.820,00€ für die Klärschlammentsorgung und Transport zur thermischen
Verwertung zu erteilen.
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Sitzungsvorlage Stadtrat öffentlich

am 20.03.2013

Vorlagen-Nr.: VII/008/2013

Berichterstatter: Herr Werner Lechler

Betreff: Jahresabschluss des Pflegeheims der Hospitalstiftung mit
Schlussbilanz, GuV, Anhang, Lagebericht und Anlagennachweis
zum 31.12.2012

Sachverhaltsdarstellung:

Die Schlussbilanz für das Pflegeheim der Hospitalstiftung Dinkelsbühl wurde nach
§ 9 Abs. 2 WkPV erstellt.

Die gesamten Erträge aus Pflegeleistungen, Unterkunft und Verpflegung, Zusatzleistungen,
Investitionskosten, sonstigen betrieblichen Erträgen und den außerordentlichen betrieblichen
Erträgen belaufen sich in Summe auf 1.179.664,84 €.
Die gesamten Aufwendungen im Wirtschaftsjahr 2012 belaufen sich auf 1.157.612,99 €, sodass
das Jahr 2012 mit einem Gewinn in Höhe von 22.051,85 € abschließt.

Anlage:
Jahresabschluss 2012

Vorschlag zum Beschluss:

Die Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang und Lagebericht gemäß § 289 Abs. 1 HGB
zum 31.12.2012 wird genehmigt.

Der Gewinn für das Jahr 2012 in Höhe von 22.051,85 € wird auf neue Rechnung vorgetragen.
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